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" Frau und Politik" ist ein brennendes Thema,
dca uni alle beschäftigt, das In allen Vis-
kusslonen üben Aktionen und Frauenprojekte
und auch Im Jammern übCA das Einschlafen
der FAauenbewegung ImmeA wieder auftaucht.
Ei geht um dabei nicht allein um die leidige

FAage, ob wir FAauen etwas In den
politischen Männerbünden bewlAken könnten, son-
deAn weitergefasst, um W eg e und Strategien
zua Abichaffang deA UnteAdAückung von FAauen
und zua Erlangung des SelbitbestlmmungsAechtes

über umeA Leben. In deA Vlskuiilon um

Politik tauchte natürlich [wledeA einmal)
die FAage nach umeAem politischen Selbst-
veAitändnli als FAauezltlg-Rächerinnen auf.
Vie Tatsache, dasi wir als autonome Frauen-
gAuppe eine Zeltschrift für FAauen herausgeben,

Ist hoch politisch. Eigene
Zeitschriften, Flugblätter, Bücher etc. haben
In jeder politischen Bewegung eine zentrale
Bedeutung, denn "du hörst diejenigen nicht,
die Im Schatten sind". Gerade wenn Frauen
mit Ihrer Sprache, Ihren Erfahrungen und
Ideen aus dem engen häuslichen Rahmen heraus
wollen und sich eine Oeffentilchkelt
organisieren, drängen sie In einen Bereich, der
von Männern kontrolliert Ist und In dem

männliche Normen und Herhaltensweisen
herrschen. In der Politik wie In den Medien
müssen Frauen Ihre Redefreiheit zum Teil
mit Anpassung und Unterwerfung bzw. Aufgabe
von feministischem Bewusstseln bezahlen.

Als autonome Zeitschrift bestimmen wir unse-
re Inhalte und Arbeitswelse selbst. Im Gegen¬

satz zu den hierarchisch strukturierten
politischen [Männer-]Organisationen jeglicher
Ideologischen Schattierung haben wir keine
ChefIdeologin, sondern alle FRAZ-Mitarb
elterinnen reden und bestimmen mit. Alle Frauen
machen grundsätzlich alles, d.h. keine Trennung

zwischen Kopf- und Handarbeit, keine
muss sich alleine durch die monotone "Vreck-
arbelt" (wie Hersand etc. durchbeissen,
während sich andere den kreativeren Tätigkeiten
zuwenden. Wir sind keine Profifrauen, sondern
Frauen aus der Bewegung, die nebenberuflich
und gratis arbeiten, aus Ueberzeugung,
Ideallsmus oder aus Lust mit Frauen zusammen eine
Zeltung zu machen. Unsere Artikel und Berichte

sind bewusst parteilich - für Frauen.
Ohne einheitliche polltische Ausrichtung
vertritt jede Frau Ihre eigene Vefinition von
Feminismus und Ihre eigene polltische
Auffassung. Eine Zeitschrift aus der Frauenbewegung

zu sein heisst für uns auch, über Aktionen

von Frauen zu Informieren sowie möglichst
viele Frauen zu ermutigen, über Ihre Situation

zu berichten, Ihre Ideen und Wünsche
weiterzugeben. Wir veröffentlichen auch Texte,
die nicht die Meinung aller Redaktions frauen
wiedergeben, die jedoch Selbst-Reflektlon und
Viskusslonen (und politische Aktionen) ankurbeln

können. Vas Oeffentllchmachen von sog.
privaten Erfahrungen In persönlichen, ungleichen

und somit polltischen Beziehungen haben -
mehr als jegliche Agitation - zur Verbreitung
feministischen Bewusstselns beigetragen,
eines Bewusstselns, das über die Gruppen der
Frauen hinausgeht, die sich ö ffentlieh als
Feministinnen bezeichnen.

Helen Zweifel
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